
NOTIZEN

Not1izen
elıner Erklärung ZUT In der Wer- seiInem dıesjährıgen Fastenhirtenbrief kehr In die Heımat Sustar 1mM Bıstum

bung omMmm der PÄä tlıche Rat für dıe hat der Maınzer Bıschof arl Lehmann hur gewirkt; VOIl 1971 DIS 1976 WäarTlr

SOozlı1alen ommunıkatıonsmıttel eıner ZUT Stärkung der lebendigen Miıtte der ekreftar des ates der Europäischen Bı-
grundsätzlıc posıtıven Eınschätzung dieses Pfarrgemeinden aufgerufen. Der In selner schofskonferenzen. eın Nachfolger Ode
Mediums (Wortlaut, vgl (Isservatore ROoO- Analyse des gesellschaftlıchen und kırchlı- gehört dem Lazarıstenorden d se1lt 1981
INaAaNO, deutschsprachıge Wochenausgabe, chen luralısmus AdUSSCWOBCHNC WI1IE arbeıtete 1mM Rat für dıe Nıchtglauben-

In elıner modernen Marktwirtschaft nüchterne Hırtenbrief erinnert daran, „daß den, der spater mıiıt dem Kulturrat eıner
könne dıe Werbung eın „nützlıches Werk- nıcht WIT Menschen dıie Kırche bauen, SO1M- Kurı:enbehörde zusammengelegt wurde.
ZCUS  S Se1IN. den redlichen un: sıttlıch ern daß ott selbst dıe vielen Menschen

mıt ıhren recht unterschiedlichen Eınstel- na des ersten offizıellen Besuchsverantwortungsvollen Wettbewerb C1-

halten, der wıirtschaftlichem achstum lungen und alenten eıner (Je- eINESs brasıllanıschen Staatsoberhaup-
1mM Diıienst echter menschlicher Entwicklung tes 1M Vatıkan se1ıt uiInahme dıplomatı-meınschaft ruft  6© hne dıe Nahrung AUsSs

führt“ Dıie Erklärung dıstanzıert sıch AUS- dem Wort (Gjottes und dem eucharıstischen scher Beziehungen zwıischen dem Heılıgen
drücklıch VON e1Iner „unversöhnlıch negatı- Mahl sterbe 1ne (Gemeıinde In iıhren wirklı- und dem zahlenmäßıg ogrößten katholı-
NCNn Sicht“ der Werbung („Verschwendung hen Lebenskräften ab Der Wıiıllkür In der schen and der Welt empfing Johannes
VO ZeI alenten und Gelds) Gestaltung gottesdienstlicher Feıern un In Paul I1 Februar den brasıllanıschen

der Anwendung des kırchlichen Rechts Präsıdenten Fernando Henrique Cardoso In
uf eıner Fachtagung In Frankfurt- un des geltenden OS se]len TENzZen C Privataudıenz. In selner offizıiellen nspra-
St.Georgen ahm der Vorsıtzende der Innerhalb dıeser Grundregeln des che ach der Unterredung, In deren ıttel-

Deutschen Bıschofskonferenz, Bıschof kırchlichen Lebens gebe och pun neben der spezılischen Sıtuation
arl Lehmann. den eschlufß der deut- Raum für schöpferische Gestaltung Uun! Brasıllens Fragen des 1 ebens- und Famılhen-
schen Bıschöfe ber dıe Konfessionalıtät auch ür verantwortliche Expemnmente. schutzes SOWIE das Problem der uslands-
des katholıschen Relıgi1onsunterrichts VO verschuldung gestanden hatten, würdıgte der
1995 (vgl. November 1995, 591 elıner Erklärung VO März äaußerte aps dıe wiıirtschaftlichen Reformbemühun-
se1lne T1Liker In Schutz Dieser esScChHhIu sıch dıe SchweIlzer Bıschofskonferenz Z SCH des Landes ugleı1c: mahnte jedoch
SCe1 durchaus eın ‚Schnellschuß“ der 1ıne gegenwärtigen Dıskussıion ber dıe auch dıe dringlıch einer Lösung bedürftigen
„kKurzsıichtige“, 99  U eıner ischung AUSs der Schwe17z 1mM /7weıten Weltkrieg. DiIe TODIeEemMEe d besonders dıe Agrarreform
Realıtätsverlust und Panık" entstandene SCHWEI7 habe sıich den totalıtären An und dıe Gestaltung der Zukunft der indıanı-
ea  10n Kırchlicher elıgıonsunterrıcht, sprüchen VO Natıonalısmus und Faschı1s- schen Bevölkerung Brasılliens.
der ach den Grundprinzıplen eilner Dbe- I1NUS nıcht gebeugt, habe sıch ber Z 55  (C=
stimmten Glaubensgemeinschaft erteiılt WIsSsen Konzessionen“ CZWUNSCH gesehen euerliche MasSsıve, TISTEN C
werde, SEe1 ach eutıigem Sprachgebrauch „Insbesondere hat and In der AA TICHTEeTEe Übergriffe In Pakıstan nah-
.„.konfessioneller Relıgionsunterricht‘‘. Un nahme VOIN Flüchtlingen nıcht es Möglı- INEN der Erzbischof VO  — Lahore, Armando
ter Konfession verstand Lehmann In dem che W as dıie Stunde erforderte.“ Die rinıdade und der evangelısche Bıschof
Zusammenhang dıe „konkret geschichtlich Bıischöfe unterstutzen alles, W dsSs m1  elte: VO  S Raıwıiınd Uun: zugle1c! Oberhaupt der
und SsOzlal, kulturell un rel1g1Öös bestimmte dıe Vergangenheıt einschlıeßlich iıhrer dun- „Protestantischen Kırche VO  — akıstan  ..
Lebenswelt‘‘, WIE S1C „gelebter Kırche“ eNTi- klen Seliten klarer sehen und „ Cie sıch Samue|l Azarıah, Z nla für eınen 1mM
spreche. Konfessioneller Religionsunter- daraus ergebende Verantwortung A0 Wiıe- Namen beıder Kırchen veröffentlichten
richt SEe1 grundlegend Öökumeniısch en dergutmachung auf UNs nehmen‘‘. Z Fastenhirtenbrief (Eglises d’Asıe,

Verantwortung der TISten un Kırchen Darın el CS, dıe T1IsSten In Pakıstan
Rat der Evan elıschen Karche In egenüber dem olk der en tellen S1e selen berufen, dıe Passıon Chrıstı in 1N1SC-

Deutschland dıstanzıerte sıch fest, daß relıg1öse Motive UD eute unbe- CN agen EerNEuUuUTt durchleben Dennoch
deutlich VO  e den Beschlüssen der Synode greifllicher Weiıse 1Nne gespielt ha- rufen dıe Bıschöfe dıe Chrısten des Landes
der ordelbıschen Kırche 724000 Anerken- ben  “ SVa (BEKENNEN). - dıe damals DC- auf, mıt ihren „muslımıschen
NUung eheähnlıicher Partnerschaften und ZUT schehene Schuld un: bıtten dıie Nachfahren Brüdern un Schwestern“‘ sıch für den Auf-
Segnung VO Homosexuellen (vgl. der Betroffenen Vergebung.“ bau elıner Schöpfung, eıner
März 1997, 160) ach Eınschätzung der rde un eıner Menschheıit
EK  - verlassen dıe Beschlüsse „den In der Erzbischof VO Ljubljana C1- engagleren. (Gemeılınsam MUSSeEe INan AD Uul-
Gemeimnschaft der Ghedkirchen geltenden nannte Johannes Paul a Anfang März sprünglıchen Vısıon Pakıstans zurückkeh-
ONSsSeNSsS‘*. Formen des /usammenlebens, den eCKrTtTetiar des Päpstlichen Kulturrates, DG  S Das and MUSSe Z odell eıner C5dıe sıch dem Leıitbild der Ehe orlentler- Franc ode Der ö2jährıge slowenısche KUu- echten un friedfertigen Gesellschaft, der
ten, verdienten ZW al Respekt, se]len ethısch rienmiıtarbeıter Wal schon länger als Favo- Kooperatıon VO  - Mehrheıit und ınder-
ber nıcht gleichrang1g. Durch dıe Segnung rıt für dıe Nachfolge des Laıbacher BKrz- heıten werden.
VO Menschen, die In eheähnlıchen Ge- bıschofs Al10]Z1] Sustar 1M espräch. KTZ-
meı1nschaften der gleichgeschlechtlichen bıschof Sustar (7D eıtete das slowenısche Beılagenhinweis
Partnerschaften eben, 1m Rahmen eINeEes Erzbistum se1t 1980) und spielte 1ne wıich- Dieser usgabe sınd INeE FEigenwerbung
Gottesdienstes, werde der Leıitbildcharak- tıge als Integrationsfigur 1mM se1t 1991 SOWLE eine Beilage des Don Bosco Verlages
ter VO Ehe und Famılıe undeutliıch unabhängigen SIowenılen. VOr seliner ück- beigefügt.

216 4/1 9977


